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Expediti « » : Karl -Kriedrichs - Straße Nr - 14 , woselbst auch die Anreigen in Empfang genomm « « erde» .
11 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet » 3 M . 65 Pf . I

^ Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzei
^

e oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Theil.
Durch Verfügung des Königlichen Sriegsministeriums

»om 12 . d . M . ist Folgendes bestimmt :
Garnisonverwaltung Bruchsal :

Frenz , Kaserneninspektor , zum Garnisonverwaltungs¬
inspektor ernannt .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 25 . April .

In der Lust der englischen Hauptstadt will der Äou -

langer -Kultus nicht gedeihen . Durch alle Mittel der
Reklame vermögen die Boulangisten es nicht zu erreichen ,
daß das Publikum Londons ein lebhafteres Interesse an
dem General nimmt . Die Demonstration bei der gestrigen
Ankunft Boulangers in London war von Leuten ausge¬
gangen , die im Uebrigen eine sehr bescheidene Rolle in
der englischen Weltstadt spielen und keinerlei Einfluß auf
die öffentliche Meinung aussiiben . während der größere
Theil des Publikums , das die Neugier an den Bahnhof
geführt hatte , sich gleichgiltig verhielt und Biele auf die

Hochrufe der Boulangisten sogar mit Pfeifen antworteten .
Es ist allerdings wahrscheinlich , daß Boulanger in Eng¬
land größere Freiheit in Bezug auf seine Agitation ge¬
nießen und so lange unbehelligt bleiben wird , als sein
Verhalten nicht gerade in den Augen des Londoner Ka-
binets die Merkmale einer verbrecherischen Verschwörung
aufweist ; aber mit der weiteren Entfernung des Generals
von Paris und mit der Erschwerung des Verkehrs zwischen
ihm und seinen Pariser Freunden dürfte doch der Ein¬

fluß Boulangers auf die öffentliche Meinung Frankreichs
abnehmen . Daß den Boulangisten die unfreiwillige Ueber -

siedelung ihres Parteichefs von Brüssel nach London
durchaus nicht gleichgiltig ist, geht aus den heftigen Vor¬
würfen hervor , die boulangistische Blätter der belgischen
Regierung machen , weil dieselbe nicht Herrn Boulanger
zu Liebe ihre freundschaftlichen Beziehungen mit dem

Pariser Kabinet auf das Spiel setzen wollte .

Das rumänische Ministerium kann anscheinend keinen

festen Boden gewinnen ; die parlamentarischen Schwierig¬
keiten für Catargi und seine Kollegen nehmen in Folge
der Verhandlungen zwischen der Carp 'scheu Verfassungs¬
partei und den Nationalliberalen zum Zwecke eines ge¬
meinsamen Vorgehens gegen die Regierung zu , aber zu
den parlamentarischen Schwierigkeiten scheinen sich auch
noch andere zu gesellen, die ihren Grund in Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den Kabinetsmitgliedern haben .
Es wird gemeldet , daß Lahovary und Catargi sich über
die Behandlung der auswärtigen Fragen nicht ganz zu
verständigen vermögen , da der Erster « sich mehr als der
Kabinetschef an die Carp ' sche Politik anschließe . Die

Zusammensetzung des Ministeriums aus so verschieden¬
artigen Elementen , wie sie jetzt unter Catargi vereinigt
find , dürfte auf die Dauer sich kaum aufrecht erhalten
lassen ; andererseits verbürgt jedoch nur diese Koalition

de« Ministerium eine, wenn auch sehr geringe Mehrheit >
in der Kammer . Es scheint sich daher immer deutlicher i
herauszustellen , daß Catargi eine undurchführbare Auf - ^
gäbe auf sich genommen hat , als er dem König gegen - :
über sich zur Leitung der Staatsgeschäfte ohne Kammer - ?
auflösung verpflichtete .

Deutschland .
* Berlin , 24 . April . Seine Majestät der Kaiser ist

heute früh um 10 ' /, Uhr mit großem militärischem Ge¬
folge in Schwedt eingetroffen ; von dem Prinzen Albrecht ,
als Chef des Dragonerregiments Nr . 2 , und dem un¬
mittelbaren Vorgesetzten des Regiments empfangen , begab
sich der Kaiser zu Pferde nach dem Exerzierplätze , wo die
Anheftung der Säkularbänder an die Standarte des Re¬
giments stattfand . Hierauf nahm Seine Majestät der
Kaiser die Parade ab und zog an der Spitze des Regi¬
ments , von der zahlreich herbeigeströmten Menschenmenge
jubelnd begrüßt , in die festlich geschmückte Stadt ein .
Vor dem königlichen Schlosse fand die feierliche Begrüßung
des Kaisers durch den Bürgermeister und die Stadtver¬
ordneten statt . Um 1 Uhr folgte das Festmahl , bei welchem
der Regimentskommandeur das Hoch auf den Kaiser ans¬
brachte . Seine Majestät der Kaiser antwortete in längerer
Rede , gedachte der ruhmreichen Vergangenheit des Regi¬
ments und sprach die Hoffnung aus , daß dasselbe auch
in Zukunft der alten Ueberlieferung sich würdig erzeigen
würde . Um 3 Uhr erfolgte die Rückreise nach Berlin ,
wo der Kaiser mit den Prinzen und Gefolge um 4 ^ Uhr
eintraf .
T — Die am Montag zusammentretende Samoa - Kon¬
ferenz wird , wie man annimmt , 8 bis 14 Tage dauern .
Als Basis für die Verhandlungen dürfte den „B . P . N .

"

zufolge der Satz anzunehmen sein , daß keine der bethei¬
ligten drei Mächte eine überlegene Stellung auf den
Inseln beansprucht , es sich also wohl nur darum handeln
kann , durch gemeinsame Maßregeln geordnete Zustände
daselbst unter einer einheimischen , hinlängliche Autorität
besitzenden Regierung herzustellen .

— Die Eröffnung der Ausstellung für Unfall¬
verhütung ist auf Dienstag , 30 . April , 10 Uhr Vorm ,
festgesetzt und erfolgt durch Seine Majestät den Kaiser
persönlich , (lieber den Stand der Ausstellungsarbeiten
vergl . die betreffende Notiz unter „ Vermischtes " .)

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Geheimen Regierungsraths Grafen Hue de Grais
zum Regierungspräsidenten in Potsdam . Derselbe ge¬
hörte dem Abgeordnetenhause seit einer Reihe von Jahren
als Vertreter des Wahlkreises Sangerhausen - Eckartsberge
an und hatte sich der frcikonservativen Fraktion ange¬
schlossen .

— Der Zoologe der Forschungsstation in Kamerun ,
I)r . Bernhard Weißenborn aus Mühlhausen i . Th ., ist
der „Krzztg .

" zufolge am 28 . Februar in Kamerun dem
Klima erlegen .

— Gegenüber anders lautenden Meldungen theili der
Afrikareisende Dr . Hans Meyer mit , daß er ein San -
sibarer Bankhaus angewiesen habe , das für ihn ausbe¬

dungene Lösegeld an Bnshiri resp . den vermittelnden
Indier auszuzahlen .

— Nach einer vom Reichsgesundheitsamt veranstalte¬
ten Statistik über Zahl und Verbreitung des
Heilpersonals im Deutschen Reiche waren im
Jahre 1887 in Deutschland insgesammt 15 824 geprüfte
Aerzte beschäftigt ; davon waren 14489 Civilärzte . Bon
diesen 14 489 Civilärzten waren 581 ausschließlich in
und für Heilanstalten thätig ; die übrigen übten die Heil¬
kunst frei aus . Im Deutschen Reiche käme demnach ein
frei praktizirender Civilarzt auf je 3369 Bewohner . In
Frankreich zählt man schon auf je 3186 Bewohner einen
Arzt , in Oesterreich sogar schon auf 3060 .

— Die „ Kreuzzeitung " schreibt : „ Die Einsegnung der
beiden Diakonissen , welche zur Krankenpflege in Ost -
afrika bestimmt sind, GräsinBlücher undFrl . v . Borcke ,
soll nächsten Montag in der Lazaruskapelle hier erfolgen .
Das Erscheinen der Kaiserin - Königin zu dieser Feier¬
lichkeit ist in Aussicht gestellt. Die beiden genannten
Damen sind für die Krankenpflege an der ostafrikanischen
Küste , namentlich mit Rücksicht auf die Wißmann 'sche Ex¬
pedition bestimmt ; zunächst werden sie aber im Dienste
der Evangelischen Missionsgesellschaft für Ostafrika zu
Sansibar wirken . Diese Gesellschaft beabsichtigt , dem¬
nächst auch noch einige in der Krankenpflege geübte Brüder
aus dem Rauhen Hause in Hamburg nach Sansibar zu
senden .

— Nach der soeben im Drucke erschienenen . .Diplo¬
matie anä Oonsular Appropriation 4et " für das Jahr
1869/90 ist das Konsulat der Vereinigten Staaten
zu Apia zu dem Range eines Generalkonsulats erhoben
und das Gehalt des Inhabers dieses zur Zeit unbesetzten
Postens von 2000 auf 3000 Dollar erhöht worden .

Oesterreich-Nngarn .
Wien , 24 . April . Ein kaiserliches Patent löst die

Landtage von Böhmen , Dalmatien , Galizien , Kram ,
Tirol , Istrien , Görz und Gradiska aus und ordnet die
Einleitung von Neuwahlen an . Die aufgelösten Land¬
tage würden im Laufe des Sommers ihre gesetzliche
sechsjährige Funktionsperiode beendet haben und die Ein¬
berufung derselben vor Ablauf der Funktionsdauer würde
kaum möglich gewesen sein ; es erschien daher wünschens -
werth , die Neuwahlen früher stattfindcn zu lassen . —
Der Gemeinderath beschloß, die Tramway - Gesell¬
schaft wegen Betriebsstörung mit dem Verlust der Kaution
von 50 000 Gulden und für jeden weiteren Tag der Ver¬
kehrsstörung mit 10000 Gulden zu bestrafen , sowie die
Regierung zu ersuchen, die ihr zustehenden Rechte im
Interesse eines ordnungsmäßigen Betriebes wahrzunehmen .
Der Verwaltungsrath der Tramway - Gesellschaft beschloß
darauf , sämmtliche Kutscher, welche sich den Bedingungen
fügen , wieder aufzunehmen . Eine Deputation der Strei¬
kenden erklärte , sie würden morgen wieder den Dienst
antreten . Der Vorsitzende des Verwaltuugsraths , Kopp ,
ist Nachmittags zum Grafen Taaffe beschieden worden ,
der aus volle Wiederaufnahme des Verkehrs gedrängt
haben soll.

Ein feuersicheres Theater .
F » wenigen Tagen schon , so schreibt die „ N . A . Z .

"
, soll ein

neues Theater in Berlin eröffnet werden ; ein Theater von kunst-

schönem Baue und versehen mit Einrichtungen , welche wohl allen

Anforderungen entsprechen , die man in Bezug auf Zweckmäßig -

mäßigkeit für die Darstellung wie auf Sicherheit und Bequem¬

lichkeit des Publikums stellen kann . Schon steht es in gefälligem

Barokstile , im Acußern fertig , der inneren Vollendung schnell

entgegengehend , auf sanft ansteigendem Hügel da , und bald wird

ein unsichtbares Orchester dort erklingen , während sich auf der

Bühne eines der Feste entwickelt , wie sie im vorigen Jahrhundert

an dru deutschen Fürstenhöfen aufgcführt zu werden pflegten .

Das Theater ist auf dem Platze der unter dem Schutze Seiner -

Majestät des Kaisers und Königs stehenden „ Deutschen Allge¬

meinen Ausstellung für Unfallverhütung
" zu suchen .

Daß in eine Ausstellung für Unfallverhütung auch ein Theater

gehörte , war dem Vorstande der Ausstellung bald klar . Das

technische Personal der Theater untersteht ja den Versicherungs -

gcsetzen ; doch auch das künstlerische Personal ist gar manchen

Gefahren ausgesetzt , und was das Publikum anbetrifft , so haben

die letzten Jahre in erschreckender Weise gezeigt , welches Unglück
bei mangelhaften Sicherheitsvorkehrungen im Theater über das¬

selbe Hereinbrechen kann .
Das Theater auf dem Ausstellungsplatze , wie kunstvoll es auch

hergerichtet ist , soll doch zunächst nicht Kunstzwecken dienen , son¬
dern es soll zeigen , wie man am zweckmäßigsten Arbeiter , Dar¬

steller und Zuschauer schützt. Das kann aber in überzeugender
Weise nur geschehen , wenn der Apparat in der ihm obliegenden
Thätigkeit begriffen ist , das heißt also , wenn in dem Theater
Vorstellungen gegeben werden , was denn auch während der Aus¬
stellung an jedem Abend wiederholt geschehen soll » während es
den Besuchern am Tage gestattet sein wird , alle Räume des
-lcheaters zu besichtigen . Sie werden ohne Gefahr in die Ver¬
senkungen und auf die Schnürböden gelangen , denn keine Treppe ,

kein Gang ist ohne Geländer , keine Oeffnung nach der Tiefe
bleibt unbedeckt. Wer wagehalsig und übermüthig wäre , der
könnte freilich auch hier fallen , wie im eigenen Hause ; er hätte
aber wenigstens den Trost einer Enschädigung . Es versichert
nämlich die Gesellschaft Jeden , welcher die Ausstellung besucht ,
gegen jeden Unfall , der ihm dort zustößt .

Das Theater wendet seine Rückseite der Straße Alt - Moabit
zu und nimmt den Platz des früheren Kaiserdioramas ein . Auf
die Beschreibung seiner kunstreichen Außenseite mit den zierenden
vier Seitenthürmcn , welche das dahinter sich erhebende Bühnen¬
haus noch überragt , müssen wir verzichten . Für die reiche elek¬
trische Beleuchtung hat das Gebäude sein eigenes Maschinenhaus .
Außen soll es von 300 Glühlampen erhellt werden ; der Zuschauer¬
raum hat 200 , die Bühne 480 Lampen , welche letzteren theils
we .ßes , theils rothes , theils grünes Licht ausstrahlen .

Um der Feuersgefahr zu begegnen , ist , so weit es nur anging ,
Stein und Eisen bei dem Gebäude verwendet und alle brenn¬
baren Stoffe sind imprägnirt . Das Theater steht ganz isolirt
und von allen Räumen führen breite eiserne Thüren sofort ins
Freie . Diese Thüren aber springen im Nu zugleich auf , nach
außen sich öffnend , sobald nur aus eine elektrische Vorrichtung
gedrückt wird . In den Ankleidezimmern sollen auch die nöthigen
Brenneisen nicht durch Flammen , sondern durch Elektrizität heiß
gemacht werden . Die Versenkungsvorrichmngen werden durch
hydraulische Maschinen bewegt . Alles , was sich an neuen tech¬
nischen Bühneneinrichtungen bewährt hat , gelangt zur Verwen¬
dung und immer ist das Hauptaugenmerk auf den Personenschutz
gelegt worden .

Der Zuschauerraum umfaßt 600 Plätze und enthält weder ab¬
geschloffene Logen noch Ränge . Ein Theil der Sessel kann zu¬
sammengeklappt und seitwärts geschoben werden , so daß im Par -

quet nöthigenfalls in wenigen Augenblicken freie Durchgänge
entstehen . Das in der Mitte des Zuschauerraumes sitzende Publi¬
kum wird mit den Darstellern in derselben Höhe sich befinden , so
daß es nur gerade aus zu sehen braucht , während die dahinter

Sitzenden nur wenig abwärts , die davor Sitzenden nur wenig
aufwärts zu blicken haben . So hat man , da das Orchester unter
der Bodenlinic liegt , von allen Plätzen einen gleich ungehinderten
Blick auf die Bühne .

Wenn nun auch die beabsichtigten Aufführungen nicht Kunst¬
zwecken dienen , sondern nur die Fortschritte der Technik und die
Vorrichtungen für Unfallverhütung zeigen sollen , so wird doch
auf der hübsch dekorirten Bühne eine anmuthige Pantomime sich
abspielen . Es kommen Verwandlungen dabei vor , Flug - und
Versenkungsmaschinen werden in Thätigkeit gesetzt , kurz , der
ganze Bühnenapparat arbeitet , damit gezeigt wird , wie gefahrlos
eine technisch gut vorbereitete Theatervorstellung verläuft .

Eine ganz besondere neue Einrichtung sind aber die zwischen
Maschincnkeller und Bühncnpodium angelegten seitlichen Zu -
schauerräume . Die Besucher derselben müssen allerdings auf
die eigentliche Schaustellung verzichten , aber sie sehen , waS hinter
der Szene , was unterhalb der Bühne , was über derselben wäh¬
rend einer Aufführung vor sich geht , sehen, wie der Wind und
der Regen hörbar gemacht wird , sehen, wie der Donner und
Blitz , Sonnen - und Mondschein auf der Bühne entsteht , wie
man die Scenerie verwandelt , kurz — sie bekommen einen Ein¬
blick in das ganze innere Getriebe einer Theatervorstellung .

Wir haben nun schließlich noch der Männer zu gedenken ,
welchen wir dieses interessante neue Theater verdanken .

Dem klaren Blicke und der Thatkraft des Vorsitzenden der
Ausstellungsgesellschaft , Herrn Richard Rösicke , welchem als
treuer und umsichtiger Berather Herr Direktor Max Schlesinger
fördernd zur Seite stand,verdankt das ganze bedeutsame Unter¬
nehmen sein Dasein . Der Letztgenannte , in Theaterdingen be¬
wandert , hat sich besonders der Errichtung des „ Festspielhauses "

angenommen . Ausgefuhrt ist dasselbe nach den Plänen des könig¬
lichen Baurathes Herrn F . Schmechten - Der königliche Ober¬
inspektor Herr F . Brandt richtete das gesammte Maschinenwesen
ein und Herr B . Köhler vom Deutschen Theater übernimmt
die künstlerische Leitung der Vorstellungen , für welche der könig -



Pest , 24 . April . In Preßburg beschloß eine von 300
Wählern besuchte Versammlung , welche das offene Schrei¬
ben des Justizministers Szilagyi mit Begeisterung aus¬
genommen hat , einstimmig , den Minister Szilagyi als
Abgeordneten des ersten Wahlbezirks wieder zu wählen .
Gleichzeitig konstituirte sich die frühere Szilagyi -Partei
als liberale Partei . (Ein längerer Auszug aus Szilagyi 's
Brief folgt weiter unten . ) Dagegen wird der neue un¬
garische Ackerbauminister Graf Szapary im Bezirke
Török -Szt . Miklos , dessen Abgeordnetenmandat er in
Folge seiner Ernennung zum Minister niedergelegt hat ,
nicht wieder kandidiren . Der Minister wird jedoch nicht
ohne Abgeordnetenmandat bleiben ; es ist ihm bereits ein
demnächst in Erledigung kommender oberungarischer
Wahlbezirk angeboren worden . Dort wird er wahrschein¬
lich einhellig gewählt werden .

— Ueber den wesentlichen Inhalt des vom Justizminister Desi -
der Szilagyi an die Preß bürg er Wähler gerichteten
offenen Schreibens meldet der „Pester Lloyd " : Szilagyi
steht die praktische Politik Ungarns durch den Mangel an abso¬
luter Friedenssicherheit und durch die Nothwendigkcit der ge¬
steigerten Kriegsrüstungen , sowie durch die nothwendigc Ord¬
nung des Staatshaushaltes in ihren Hauptzügen bestimmt . Er
tritt kür jedes Opfer ein , welches die politische und wirthschaft -
liche Machtstellung Ungarns fordert , wünscht aber , daß damit
eingreifende judiziellc und Verwaltungsreformen Hand in Hand
gehen . Zu diesem Zwecke will Szilagyi alle Kräfte der Natisa
vereinigt sehen ; ohne die unterstützende Thätigkeit einer gesunden
Administration sei kein energisches Wirken des Unternehmungs¬
geistes noch eine Sicherheit des Erfolges möglich . Im Richter¬
stande wünscht Szilagyi das strenge Pflichtgefühl zu beben m .d
ein praktisches Disziplinargesetz zu erlassen . Diese Reformen
werden einen großen Einfluß auf die Entwicklung der Nat - s :
ausüben . Die Hauptaufgabe der Nation bestehe in der Wah¬
rung der völligen Rechtsgleichheit , welche bereits die leitende
Idee der 1848r Freiheitsbewegung gewesen. Der Minister will
keine gesetzliche Scheidewand zwischen den Staatsbürgern , über
deren Verschiedenheit bezüglich Religion , Nationalität und sozia¬
ler Lebensstellung die Rechtsgleichheit als verbindendes Glied
stehen soll , und erklärt sich für die Einführung der fakultativen
Civilehe . In der Gleichheit aller Bürger liege die Kraft der
Nation . Die ungetrübte Einigkeit der Nation mit ihrem Könige
sei einer der Hauptfaktoren der Konsolidirung des Staates .
Szilagyi tritt für die Anfrechthaltung des Ausgleiches mit Oester¬
reich ein , welcher sich 20 Jahre bewährt bat . Beide Staaten der
Monarchie dürfen einander weder politischen noch wirthschaft -
lichen Abbruch thun . Szilagyi will die Reform des ganzen
Justizwesens in Angriff nehmen . Hiezu gehört die Decentralifi -
rung der königlichen Tafel , die Jncinklangbringung aller Gesetze,
die Schaffung eines neuen Erbrechtes , die Ausbildung und Er¬
höhung des Richterstandcs , die Reform des Rechtsunterrichtes ,
ein freiheitliches Gesetz über das Vereins - und Versammlungs¬
recht . In Uebcreinstimmung mit Tisza will Szilagyi die Axt
an die veraltete administrative Organisation des Landes leg . .i
durch Ueberantwortung derselben an einen ausgebildctcn , ernann¬
ten Beamtenstand , nachdem die Mehrheit des Landes überzeugt
sein muß , daß das bisherige System sich überlebt bat und den
modernen Zcitverhältniffcn nicht entspricht . Noch in dieser Session
will er Gesetzentwürfe über die Praktische Ausbildung der admini - '

strativen Beamten und Schaffung einer Berwaltungsgerichtsbar -
keit , deren letzte Instanz ein unabhängiges Gericht sein soll , ein-
reichen . Szilagyi wünscht alle Parteien des Landes dort ver¬
einigt zu sehen , wo es sich um die Verwirklichung der im In¬
teresse des Landes wünschenswerthen Reform bandelt , und betont
die kulturelle Wichtigkeit der Städte im staatlichen Leben , deren
Entwicklung gefördert werden soll , weil ihr Interesse gleichbe¬
deutend mit dem Interesse des Landes ist . Ec ist überzeugt bei
seinen Kollegen und in der liberalen Partei die nöthige Unter¬
stützung zu finden .

Italien . '

Rom , 24 . April . Wir haben schon neulich darauf
hingewiesen , daß die Regierung ihre Erwägungen in
Bezug auf ein eventuelles weiteres Vorgehen in Ost -
asrika vor dem Wiederbeginn der Kammerverhandlungen
zum Abschluß bringen müsse , da auf der Tagesordnung
der ersten Kammersitzung nach den Ferien Interpellationen
über die afrikanische Frage stehen. Heute Abend fand
ein längerer Kabinetsrath statt , über dessen Verlauf und
Ergebniß noch nichts bekannt ist . Crispi hatte in den
letzten Tagen mehrere Besprechungen mit dem Kriegs¬

liche Solotänzer Herr Quaritsch vierzig Kinder seiner Ballet -
schulc eingeübt hat .

s Mannheim , 24 . April . (Vom Großh . Hof - und
Nationaltheater . ) Mit großem , durchschlagendem Erfolg
erschienen am Ostermontag Ernst v . Wildenbruchs „Ouitz ows "

auf unserer Bühne . Selten haben wir in einem Jahr so viele
glückliche Novitäten auf dramatischem Gebiete zu verzeichnen ge¬
habt wie in diesem, und der Erfolg ist dem regen Bestreben der
Bühnenleitung treu geblieben : nach Ibsens „ Stützen der Ge¬
sellschaft "

, die einen nachhaltigen Eindruck machten , erschien
als Konzession an den leichten Tagesgeschmack die vielberufer .e
„ Madame B oniv ard " , welche volle Häuser erzielte , m .d
heute können wir über einen ehrlichen Triumph der besseren Sach :
berichten , den Wildenbruch mit seinem nationalen Drama
errang . Trotz aller Bedenken , die man vom Standpunkt einer
strengen ästhetischen Forderung gegen das „Schauspiel " die
„ Ouitzows " hegen kann , bleibt doch die Wirkung , welche die
mächtige Begeisterung , die durch das Stück weht , verursacht , un¬
vermindert und sichert demselben einen ursprünglichen Eindruck .
Es scheint uns auch ein nicht ganz zutreffender Vorwurf , daß
der Dichter das billige Mittel des Lokalpatriotismus als ästhe¬
tischen Nothbehelf verwandt habe : es ist vielmehr die einheitliche,
stramme Schilderhebung des idealen Staatsgedankens gegenüber
dem Individualismus , der überzeugende , fortreißcnde Inhalt des
Dramas , der dasselbe über den Werth eines tendenziösen Lokal¬
stückes erhebt . So erfüllt es die Bedingungen einer ächt modernen
Dichtung , indem es einen modernen Gedanken poetisch aus¬
gestaltet und für die Vertreter des aussterbenden Individualismus
das tragische Mitleid erweckt . Unserer Bühne aber stellt wiederum
die Art und Weise der Darstellung desselben das glänzendste
Zeuguiß aus . Nicht weniger als 47 Sprechrollen waren thcils
vorzüglich , theils gut , keine aber ungenügend oder störend besetzt
und in den großartigen Bolksscenen , die das Aufgebot aller nur
überhaupt disponiblen Kräfte erforderten , sowie in der lebendigen ,

minister , von dem es heißt , daß er bei dem Widerstande
gegen den Plan eines Vormarsches auf Keren beharre .

Frankreich .
Paris , 24 . April . Graf Münster reist morgen früh

mit vierzehntägigem Urlaub nach Hannover zu den
Sitzungen des Provinziallandtags ; während seiner Ab¬
wesenheit wird Legationsrath v . Schön die Geschäfte der
deutschen Botschaft leiten .

Belgien .
Brüssel , 24 . April . Boulanger ist , von Dillon , Tur -

quet , dem Hauptmann Guiraud und zwei Dienern be¬
gleitet , heute Früh 6 Uhr 43 Minuten mittelst Sonder¬
zuges nach Ostende abgereist , von wo die Reisenden sich
vm 9 Uhr 10 Minuten einschifften .

— Aus Brüssel schreibt mau der „Allgemeinen Zeitung " :
„ Auch die belgische Hauptstadt wird dieser Tage ihren Bou¬
langer - Prozeß haben , welcher zwar nicht das Aufsehen er¬
regt , wie der Prozeß vor dem Pariser Senat , aber doch das all¬
gemeine Interesse in Anspruch nimmt . Die Geschichte dieses
Prozesses ist die folgende : Vor etwa 10 Tagen , als die „Jndsp .
Belge " von der geheimen Zusammenkunft des Generals Bou¬
langer mit dem Prinzen Victor Napoleon berichtete , empfing
Boulanger im „Hotel Mengelle " den Redakteur des hicsigye
Blattes „Le Soir " , Herrn

'
Eddy Levis . Als patentirter Schwätzer

erklärte Boulanger rundweg , die „ Jndöpendance " habe für ihre
„Erfindung der Zusammenkunft " 20 002 Frcs . von Constans
erhalten . Vom Direktor der „Jndäpendance ", Herrn Gaston
Berardi , zur Rede gestellt , widerrief Boulanger seine Worte und
erklärte , er habe nur gesagt , die „ Jndependance " hätte nichts
Besseres erfinden können , wenn sie von Constans 20 OM Frcs .
erhalten hätte - Die Verwandlung einer bestimmten Erklärung
in eine bedingungsweise scheint im boulangistischen Lager üblich
zu sein - Denn als Thiöbaud von seinem bisherigen Busenfreunde
Rochefort beschuldigt wurde , ein geheimer Polizist zu sein, und
hiefüc von dem Direktor des „Jntransigeant " Rechenschaft for¬
derte , erklärte dieser , er habe bloß gesagt , Thisbaud hätte nicht
anders bandeln können , wenn er ein Geheimpolizist wäre - Bou¬
langer hat also das Beispiel Rocheforts nachgeabmt - Die „ Jn -
8ependance " hat nun den „ Soir " wegen Verleumdung auf
Schadenersatz in der Höhe von 25 OM Frcs . verklagt , und der
„ Soir " hat seinerseits wieder Boulanger zum Ersätze derjenige
Summe , zu welcher er etwa verurtheilt werden könnte , vor
Gericht gefordert . Der Prozeß wird am 24 . April vor der
Zweiten Kammer des Brüsseler Gerichtshofes erster Instanz zur
Verhandlung gelangen .

"

Großbritannien .
London , 24 . April . Ihre Majestät die Königin hat

sich mit der Prinzessin Louise gestern von Windsor nach
Sandringham zum Besuche des Prinzen von Wales be¬
geben . Allerhöchstdieselbe wurde am Bahnhofe von dem
Prinzen von Wales und dessen Söhnen Albert und Viktor
auf das Herzlichste empfangen . — General Boulanger
ist heute Nachmittag um 3 ' / , Uhr aus Dover hier ein¬
getroffen . An den Zugängen des Bahnhofes hatte sich
eine Menschenmenge eingefunden , von der ein Theil Bou¬
langer mit Zurufen begrüßte , während ein anderer Theil
ihn mit Pfeifen und Zischen empfing . — Die amerikani¬
schen Vertreter auf der Samoakonferenz werden sich
morgen nach Berlin begeben . Was Englands Theilnahme
an der Konferenz betrifft , so ist Crowe , der erste Sekre¬
tär der englischen Botschaft in Paris , der bereits an der
Kongokonferenz theilnahm , als Gehilfe Sir F . § Malets
bei der Samoakonferenz ausersehen . Crowe hak sich be¬
reits hierher begeben , um seine Weisungen entgegenzu¬
nehmen , und geht nächstens nach Berlin .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . April . Der „ Grashdanin " erfährt ,

die Reichsrathskommission , welche über die gerichtliche
Verfolgung des früheren Verkehrsministers Poßjet und
des Oberinspektors der Bahnen , Baron Stjernwal ,
wegen des Bahnunglücks vom 17 . Oktober v . I . zu ent¬
scheiden hatte , habe von einer derartigen Verfolgung ab -
gerathen und vorgeschlagen , die Bestrafung der Genannten
auf den Verwaltungsweg zu beschränken .

Rumänien .
Bukarest , 24 . April . Der bekannte bulgarische Poli¬

farbigen Jnscenirung bewährte sich das Walten unserer um¬
sichtigen Oberregie . Die Hauptrollen wurden von den Herren
Bassermann (Dietrich ) , Stury ( Konrad ) , Hamann
( Kühne Finke ) , Jacobi (Perwauitz ) , den Damen Blanche
(Agnes ) , Rothenberg ( Gertrud ) , Delank ( Ricke ) vorzüg¬
lich dargestellt . Die nächste Novität unserer Bühne wird „Alexan¬
dra " von Richard Voß sein , dessen „Wehe den Besiegten " ihm
die Gunst des hiesigen Theaterpublikums neu erworben hat . Für
das ausschcidende Fräulein Blanche , das man mit Bedauern
hier scheiden sieht , tritt demnächst eine hochtalentirte Schülerin
der Dresdener Theaterschule » Fräulein Elling , in den Verband
des Theaters .

* <Kunstnotizeu .) In München ist gestern der königliche
Hofschausvieler Franz Herz im Alter von 72 Jahren gestorben .
Der Verstorbene war der Senior der Münchener Hofbühne und
ein ebenso gern gesehener wie vorzüglicher Vertreter des komi¬
schen Charakterfaches . Seit 1858 gehörte er der Münchener
Hofbühne an , und erst vor drei Jahren feierte er an derselben
fein öOjäbriges Künstlerjubiläum unter allgemeiner Theilnahme .
Sein natürliches , im besten Sinne realistisches Spiel , insbeson¬
dere in den Benedix 'schen und Moliere ' schen Lustspielen , war ,
wie die „Allg . Ztg .

" hervorhebt , stets von unwiderstehlicher Wir¬
kung . Er wird nicht leicht zu ersetzen sein . — Nachdem durch
die Zeitungen Meldungen gelaufen , welche eine Acnderung in
der Leitung des Deutschen Theaters in Aussicht stellten ,
erhalten Berliner Blätter aus dem Bureau desselben folgende
Mittheilung : „Bezug nehmend auf eine durch die Zeitungen
gehende Notiz , welche vielfach mißverstanden worden ist, halten
wir es für geboten zu erklären , daß allerdings eine geschäftliche
Vereinbarung zwischen uns stattgefunden hat , welche demSozic -
tär Fricdmanu die Möglichkeit gewährt , seine freie Zeit zu
Gastspielen an auswärtigen Bühnen auszunutzen , daß im klebri¬
gen aber die künstlerische Mitwirkung desselben am „ Deutschen
Theater " » ach wie vor dieselbe bleibt .

"

tiker Zankoff ist aus Belgrad heute hier angekommen— Der „ Correspondance de l ' Est " zufolge hat das Mi¬
nisterium Catargi sämmtliche Ausweisungsdekrete ,
welche von dem Ministerium Rosctti - Carp gegen Russen
erlaffen wurden , zurückgezogen .

Serbien .
Belgrad , 24 . April . In den letzten Tagen hieß es,

König Milan werde auf die Nachrichten von der nahe
bevorstehenden Rückkehr der Königin Natalie und der
Rückberufung des früheren Metropoliten Michael nach
Belgrad seine Reise abkürzen und früher , als er gewollt ,
wieder nach Serbien kommen . Dieses Gerücht findet bis
jetzt keine Bestätigung . Der König beabsichtigt , der
„ Budapester Korrespondenz " zufolge , morgen von Jeru¬
salem nach Damaskus zu reisen und dort längere Zeit
zu bleiben . Auch gilt die Nachricht von der Rückkehr
der Königin Natalie (die wir sogleich angezweifelt haben )
für sehr unsicher ; dem Wiener „Fremdenblatt " meldet
man von hier , es sei unwahrscheinlich , daß die Königin
jetzt nach Serbien komme , viel wahrscheinlicher sei es ,
daß sie im Mai die Fürstin Julie Arenberg in Jranka
(Ungarn ) besuchen werde . Das Gewirr der Nachrichten
aus Belgrad zeigt jedoch ziemlich deutlich , wie sehr die
Situation in Serbien noch der Klärung bedarf . — Heute
fand unter dem Vorsitze der Regentschaft ein Minister¬
rach statt , in welchem die auf die Regulirung des
Eisernen Thores und den serbisch - bulgarischen
Handelsvertrag bezughabenden Fragen behandelt
wurden . — Die für gestern einberufene Parteiver¬
sammlung der Liberalen tagte unter dem Vorsitze
des Generals Leschjanin . Es wurde aber kein die Grün¬
dung eines liberalen Klubs betreffender Beschluß gefaßt .

Zertungsstrmmen .
Inder „Kreuzzei tung " beginnt der Reichstagsabgeord -

ncte Graf Mirbach eine Artikelserie gegen die Alters - « ud In¬
validenversicherung . Er bestätigt darin , daß die Zahl der
Gegner dieser Vorlage in beiden konservativen Parteien und bei
den Nationalliberalen größer ist, als bei den bisherigen Verhand¬
lungen öffentlich hcrvorgetreten ist. Er sagt unter Anderem :
„Ich selbst und sehr viele andere Männer waren der Meinung ,
es würde der Entwurf nicht aus der Kommission herauskommen ,
vor Allem nicht in diesem Reichstag , bezw . in dieser Session
desselben zur Entscheidung gelangen . Ich halte es nach vielen
Richtungen für verhängnißvoll , daß ein Werk , welches die volle
Arbeitsthätigkeit einer Legislaturperiode beansprucht , um wirklich"
auf der Basis der Zufriedenheit einer großen Mehrheit gelöst zu
werden , in diesem Reichstage zur Entscheidung gebracht werden
soll . Diese meine Auffassung theilen hervorragende Abgeordnete

. beiden konservativen Parteien , insbesondere aber auch der
, .

'a ionalliberalen Partei . Wäre die Wahrscheinlichkeit vorauszu¬
sehen gewesen, daß eine Entscheidung schon in dieser Session ver¬
sucht werden sollte , so würden diejenigen Konservativen , welche
diesen Weg nicht für geeignet halten , schon in erster Lesung das
lst)ort ergriffen haben , um ihre Bedenken zum Ausdruck zu
bringen . " Bemerkenswerth find auch folgende Sätze : „ Es wäre
meines Erachtens bei aller Hochachtung vor den Beamten in den
Parlamenten , welche der konservativen Partei angehören » bedenk¬
lich , wenn sich eine noch steigernde Vertretung der Konservativen
durch Beamte vollzöge . Mindestens die Initiative der Partei
würde darunter erheblich leiden und ein Uebermaß davon ist doch
auch beule schon nicht vorhanden . Wenn ferner beispielsweise in
den kommunalen Körperschaften , in den Provinziallandtagen nur
Staatsbeamte oder überwiegend Staatsbeamte säßen , so wären
die Sitzungen des Provinziallandtags lediglich eine Dekoration
für die Dekrete des Oberpräsidcnten ."

In ihrer Osterbetrachtung bemerkt die „National - Zei -
tung " zum Schluffe : „ Jetzt stellt sich in der Abschaffung des
Sklavenhandels und der Slavenjagden , in der Kultivirung
Afrika 's nicht nur der Menschlichkeit , sondern gerade dem Chri -
stenthnui und der Christlichkeit eine ebenso opfervolle wie groß¬
artige Aufgabe . Das erziehende und bildende Element des
Christenthums macht seinen entscheidenden Vorzug vor den beiden
anderen Weltreligionen , dem Islam und dem Buddhismus ,
aus ; es ist recht eigentlich , auch für diejenigen , die es nicht be¬
kennen, das Zeichen seiner Göttlichkeit . Bei allen Eroberungen
des weißen Mannes in den fremden Erdtheilen hat die Bibel
ihre Rolle gespielt . Kolumbus und die Pilgcrväter haben Trost
und Zuversicht daraus geschöpft ; die Engel , von denen sie er¬
zählt , sahen die Kreuzfahrer in ihren Reihen kämpfen ; die Bibel
in der Hand , zogen die holländischen Bauern nach den Land¬
schaften am Kap der guten Hoffnung . Nicht ohne die Bibel
wird sich darum die Civilisation Afrika 's vollziehen , die Er¬
hebung seiner Völkerschaften aus der Sklaverei und der Barbarei
bewirken lassen . Wieder wie in den Zeiten der germanischen
Heidenbekehrung durch irische und angelsächsische Mönche fällt
hier die Aufgabe der Kirche mit der Entwickelung der Kultur
zusammen . . - . Deutlicher als je vorher hat sich an den Ge¬
schicken der Kirche in diesen letzten hundert Jahren gezeigt » daß
ihre Stärke in ihrer Uebcreinstimmung mit dem großen Zuge
der Zeit liegt und daß sie am mächtigsten ist , wenn sie nicht ihre
Sonderzwecke verfolgt , sondern der allgemeinen menschlichen
Entwickelung förderlich dient . Nur durch die Hoheit ihrer Moral
und die Größe ihrer Uncigennützigkeit und Hingabe kann sie der
Zukunft ihre Heiligkeit und Unentbehrlichkeit beweisen ."

In einem Artikel Streiksaison führt die „Deutsche Volks -
wirthschaftlicheKorrespondcnz " aus : „Der bisherige
Verlauf der Streiksaison dürfte gerade , weil so vielseitig in den
Lohnkampf eingetreten wurde und weil so Weniges erreicht wer¬
den konnte , einigermaßen darüber belehrt haben , daß es doch
seinen Haken hat , wenn man den Streikrednern mehr glaubt ,
als sich nachher als Realität erweist . Damit aber kommen wir
auf die politische Seite der Sache . Zweifelsohne kann am Koa¬
litionsrechte nicht gerüttelt werden , darf es auch gar nicht , weil
dieses Recht als ulliws . r »tio dem Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gleich nothwendig ist. Man wird aber bei voller Anerkennung des
Koalitionsrechtes doch die Frage aufwerfen dürfen , ob es ein
ersprießlicher Zustand ist , wenn die Gütererzeugung je nach Be¬
lieben einer den Umsturz der Gesellschaftsordnung anstrebcnden
Partei vor „Lohnkämpfe , wie man sie noch nicht gesehen hat " -
von Zeit zu Zeit gestellt werden kann . Gerade die Frivolität
der sozialdemokratischen Ankündigung führt in den Kern der po¬
litischen Frage hinein , der darin steckt, ob das nothwendigc Maß ^
der Koalitionsfreiheit so weit reicht , daß Leute , die in den zum
Streiken ausersehenen Betrieben resp . Branchen kaum Bescheid



wissen, die oft weder in diesen Betrieben oder Branchen gearbei¬
tet haben , vielfach seit langer Zeit überhaupt nicht arbeiten,
sondern vom Agitiren und Lohnkommissionspielen leben , berech¬
tigt sein müssen , sich in die Lohnfragcn eines Betriebes oder
einer Branche einzumischen . Stellen die betheiligten Arbeiter
selbst die Arbeit ein , weil von ihnen gestellte Forderungen nicht
erfüllt worden , so ist das ihr gutes Recht , welches ihnen nicht
verkümmert werden darf . Gehört aber zu diesem Rechte , daß
Unbetheiligte und Nichtarbeiter sich in die AngelegenheitenJener
bevormundend und aufreizend einmischen ? Vermuthlich wird der
bisherige Verlauf der unternommenen Arbeitseinstellungen da¬
hin wirken , daß dieses Frühjahr jenen „Lohnkampf , wie man
ihn noch nicht gesehen hat" , nicht zeitigt ; sollte man aber nicht
daran gehen, festzustellen , ob und wie weit derartig planmäßig
von Fremden und Nichtarbeitern eingefädelte Streikes den Arbei¬
tern Vortheil oder Schaden bringen ?"

Grotzherzogthunr Baden.
Karlsruhe » den 25 . April .

T ( Wanderlag er . ) Im Jahre 1888 kamen im Großher -
herzogthum 147 Wanderlager zur Versteuerung mit einem Steuer¬
ertrag von 1567 M . S5 Pf . Die Zahl der Wanderlager hat in
den letzten Jahren zwar nicht bedeutend , aber stetig zugeuommen
(im Jahr 1883 waren cs deren 110 ) ; jedoch läßt der sich ziem¬
lich gleich bleibende Ertrag der Wanderlagersteuer darauf
schließen, daß der Umfang dieser Unternehmungen im Ganzen
sich nicht erweitert hat . In 21 Amtsbezirken haben keine Wan -
derlagcr stattgefunden. Waarcnversteigerungen, deren schon in
den Vorjahren nur noch wenige vorkamcn , fehlten im Jahr 1888
gänzlich .

An Gewerbftcuertaxen wurden erhoben 46 076 M „ welche
Summe sich annähernd hälftig auf die beiden für die Gcwerb-
stemrtaxe maßgebenden Sätze von S und 10 M . vertheilt. Der
Ertrag der Gewerbsteuertaxe ist gegen die Vorjahre etwas zurück-
gegangen.

* (Die staatsärztliche Ver eins sitz un g) findet am
10 . Mai in Karlsruhe statt.

* (Badischcr Frauenverein .) In der Kochschule be¬
ginnt am 20 . Mai ein neuen achtwöchentlicher Kochschul¬
kursus im Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche das
15. Lebensjahr zurückgelegt haben .

* (Spenden . ) Für die hiesigen Armen sind Herrn Ober¬
bürgermeister Lauter von Ungenannt 500 M . zugegangen. —
Das Pfründnerhaus erhielt ebenfalls von einem ungenannten
Wohlthäter als Geschenk einen Pfandbrief der RheinischenHypo¬
thekenbank im Ncnnwcrthe von 500 M .

ü ) Mannheim , 24 . April . (Sterbefall . — Rhein -
ver kehr . ) Gestern starb das dienstältestc Mitglied unseres
stadträthlichen Kollegiums , Herr Wilhelm Langeloth , im
70 . Lebensjahre . Der Name und das Wirken des Dahingeschie¬
denen . der seit fast zwei Jahrzehnten der städtischen Vertretung
angehörte, sind mit der erfreulichen Entwickelung unserer Stadt
auf 's engste verknüpft, da Herr Langeloth in dieser langen Reihe
von Jahren fast in allen Kommissionen thätig gewesen ist . Ins¬
besondere hat er sich als Vorsitzender der Bankgesellschaft Ver¬
dienste erworben . Sein Leichenbegängniß fand heute unter Be¬
theiligung eines zahlreichen Trauerkondukts statt . — Einer Zu¬
sammenstellungder Handelskammer zufolge rangirt Mannheim an
zweiter Stelle unter sämmtlichen Rhcinbäfen . nämlich unmittelbar
nach Ruhrort , welch ' letzterer Hafen 1887 einen Verkehr von
2 529 429 Tonnen aufwies , während Mannheims Verkehr
1919904 T . umfaßte. Unmittelbar nachher folgen Duisburg
mit 900 000 T -, sodann Hochfeld mit 815 302 T - , an fünfter
Stelle kommt Ludwigshafen mit 562 034 T „ an sechster Köln
mit 408435, an siebenter Stelle folgen die Ladestellen am Duis¬
burger Ufer mit 332 923 , an achter Stelle Gustavsburg mit
290 999 T . Mannheim und Ludwigshafen zusammen, die ja ge¬
rade in Bezug auf den Rheinverkehr als ein gemeinsames Ver¬
kehrscentrum am Ende der Rheinschifffahrt betrachtet werden
können , weisen mit ihren 2 978174 im Jahre 1888 ( gegen
2 481 938 T . 1887) allein fast 25 Proz . des Verkehrs sämmt-
licher Rheinhäfen mit zusammen 9 972 818 T . aus.

Ü) Mannheim , 25 . April . ( Auf das Glückwunsch¬
telegramm ) , das der Stadtrath anläßlich der Geburt eines
Enkels an Seine Königliche Hoheit den Großherzog ehrerbietigst
gerichtet , ist heute folgende Antwort eingetroffcn, die der Stadt¬
rath zur Kenntniß der Bürgerschaft bringt :

Die Großherzogin und Ich danken Ihnen von Herzen für
die werthen Glückwünsche , welche Sie uns im Namen der
Stadt Mannheim senden . Wir erkennen dankbar den warmen
Ausdruck Ihres Mitgefühls .

Friedrich , Großherzog von Baden -
G Offenburg » 25 . April . (Radfahrt . — Marktwcsen .)

An der Gaufahrt nach Freudenstadt, die von Hausach aus ihren
Ausgangspunkt nahm, betheiligten sich etwa 60 Bundesmitgliedra
der Radfahrervereine Freiburg , Lahr, Straßburg , Kehl, Offen¬
burg u . a . Die Rückfahrt wurde über Baiersbronn , Schön-
münzach , Forbach uud Gernsbach nach Baden angetrcten , von
wo aus die meisten mit der Eisenbahn in ihre Heimath zurück¬
kehrten . — Seit dem letzten Marktberichte hat sich die Lage
im Frachtgeschäfte wesentlich geändert. Korn und Gerste be¬
haupteten zwar die früheren Preise , Weizen, Halbweizen und
Hafer dagegen gewannen infolge höherer auswärtiger Preisbe¬
zeichnungen in erheblicher Weise . Aufgestellt waren 19 827 Kilo
(gegen 16469 des vorletzten Males ) . Davon wurden verkauft
6 369 Kilo Weizen , 4 564 Kilo Halbweizen , 1595 Kilo Korn ,
864 Kilo Hafer, 4 558 Kilo Gerste, für kommenden Markt bleiben
1850 Kilo aufgestellt . Zu letzteren wurden am 20. d . M . 5 695
Kilo neu eingeführt. Sämmtliche Vorräthe wurden mit Aus¬
nahme von 300 Kilo verkauft , und zwar 3167 Kilo Weizen zum
Mittelvreise von 19 M . 25 Pf . für 100 Kilo , 1 314 Kilo Halb¬
weizen zu 16 M . 75 Pf . , 100 Kilo Korn zu 16 M . , 1188 Kilo
Hafer zu 15 M . , 1476 Kilo Gerste zu 13 M . 25 Pf . Es
sanken im Preise : Weizen und Gerste ; jene um 35 Pf . , diese
um 75 Pf . , während Halbweizen um 25 Pf . stieg . — Auf dem
Schweincmarkt wurden am 13. d . M . aufgefahren 286 Stück.
Bei gutem Geschäftsgang waren die Preise für Läufer 36 bis
54 M „ für Ferkel 15 M . bis 30 M . Ziemlich gut war auch
der Geschäftsgang am 20 . d. M . An diesem Tage betrug die
Auffahrt 247 Stück , darunter 18 Läufer von 45 bis 50 Pfund
rn 52 Sendungen aus 22 Ortschaften der gleichen Amtsbezirke.
Für das Paar Läufer wurden 40 bis 45 M . , für das Paar
Ferkel 15 bis 28 M . bezahlt .

X Konstanz , 24 . April . (Die Schwurgerichtssitzun -
gen ) für das zweite Quartal nahmen gestern ihren Anfang ,
doch fand die Verhandlung der drei auf der Tagesordnung ste¬

henden Fälle mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt , da Sitt -
lichkeitsverbrcchcn den Anklagen zu Grunde lagen. Das Ergeb -
niß der Verhandlungen war , daß Lithograph Josef Stecher
von Haid zu 9 Monaten , Dienstknecht Aug . Ierg von Espa¬
singen zu 1 Jahr und Dienstknecht Johinn Le b m ann von
Bernau zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß vcrurtheilt wurden.

Verschiedenes .
* Berlin , 24. April . (Ausstellung für Unfallver¬

hütung . ) Der Termin der Ausstellungseröffnung ist bereits
nahe gerückt und es wird mit allen Kräften gearbeitet, damit die
Ausstellung an dem Tage , an welchem Seine Majestät der Kaiser
sie eröffnen wird, ein schon leidlich vollständigesBild gewähre- Was
das Innere des Ausstellungsgebäudes betrifft, so ist der Kuppel¬
saal als Empfangs - und Ewffnungssaal reservirt , im klebrigen
aber der gesammte Jnnenraum in ein Heim der Maschinentechnik
umgewandelt worden . An den Empfangssaal schließt sich der Aus¬
stellungsraum der Gesellschaft Mühlhausen , daran stößt die Aus¬
stellung des Reichs - Vcrsicherungsamtes, dann kommen die Gruppen
der persönlichen Ausrüstung der Arbeiter, der Feuerwehren, end¬
lich die österreichische Abtheilung und die Gruppe „Verkehr zu
Wasser" . Die letztere ist von Vortrags - und Versammlungs¬
sälen umgeben , auch befinden sich hier die Säle für die Aus¬
stellung der Vereine vom Rothen Kreuz. Die großen Seitensäle
neben den Mittelsälen werden links von den Bergwerken , den
Wohlfatzrtseinrichtungen, einem Arbeiter- Schlafsaal und Ma -
schinenbedarfs -Artikeln , rechts von den Eisenbahnwerkstätten, der
mechanisch-technischen Abtheilung , den Maschine« für Heizung
und Beleuchtung, physikalischen Instrumenten und der belgischen
Abtheilung angefüllt. Die beiden Seitenräume , welche sonst in
kleine Kojen getheilt sind, sind durch Wegnahme der Seitenwände
in Maschinenhallen verwandelt, wo die verschiedensten Maschinen
im Betriebe vorgcführt werden - Eine ausgedehnte Verwendung
haben die auf dem Ausstellungsterrain sich binziehenden Stadt¬
bahnbögen erhalten. Hier finden sich die Verwaltungsräume und
Bierstuben, unmittelbar beim Cafe Dreher die Post und die Sani -
tätswachc. sodann Ausstellungsräume verschiedener Firmen . Bon
den Bauten im Freien, die auf der Jnvalidenstraßcnseite errichtet
sind , heben wir hervor den unmittelbar an dem Zugang zur
Stadtbahn gelegenen Rohbau des Bundes der Bau - , Maurer -
und Zimmcrmeister, die Kapler 'sche Mühle , verschiedene Keffel -
und Maschinenbäuser und die große Maschinenhalle, wo die ver¬
schiedenartigsten Motoren , Fahrstühle , elektrische Maschinen,
Textil- und Müllereimaschinen im Bciriebe vorgeführt werden
sollen . Siemens u . Halske haben die Vorarbeiten zur elektrischen
Beleuchtung des gesammten Territoriums sowohl auf der Station
Charlottenburg , als auch auf dem Ausstellungsplatz selbst vollendet.
Bor dem Haupteingange des Ausstellungsgebäudes sind große
Schiffskörper aufgefahren, welche eine Sammlung der verschiedenen
Schutzvorrichtungen gegen Unfälle zur See enthalten.

W . Berlin , 24 . April . (Der Deutsche Geographen -
tag ) beschloß in seiner Nachmittagssitzung. von den noch übri¬
gen 12000 M . der in Berlin für das Nachtigal -Denkmal ge¬
sammelten Gelder 7000 M . für eine Büste Nachtigals im Mu¬
seum für Völkerkunde , 4000 M - Zuschuß zu der in Stendal zu
errichtenden Statue und den Rest zur Herausgabe des wissen¬
schaftlichen Nachlasses Nachtigals zu verwenden . Kirchhofs
(Halle) gab den Bericht der Ccntralkommission für wissenschaft¬
liche Landeskunde Deutschlands ; Supan ( Gotha ) sprach über
spezialgeographische Literatur ; Richter (Graz ) über die Vorschläge
zu einer sachgemäßen Stoff - und Arbcitstheilung der deutschen
geographischen Zeitschriften .

Berlin , 24 . April . (Der achtzehnte Kongreß
der DeutschenGesellschaft für Chirurgie ) wurde
heute Mittag 12 Uhr in der Aula des königlichen Universitäts¬
gebäudes im Beisein der sehr zahlreich erschienenen Mitglieder der
Gesellschaft und anderer Theilnehmer durch den Vorsitzenden ,
Geheimrath v . Bergmann , eröffnet . Von hervorragenden Größen
auf dem Gebiete der Chirurgie waren anwesend die Herren
Professor Billroth -Wien , Professor v . Esmarch - Kiel , Professor
Bardcnheuer-Köln , Professor Hefferich-Greifswald . vr . Hahn -
Berlin , Professor Miculicz-Königsbcrg , Professor Rydygier -
Krakau , Professor Lauenstein -Hamburg , Professor König - Göt -
tingen , Professor Tiersch - Leipzig , vr . Wagner - Königshütte ,

De . Schede-Hamburg, Professor Julius Wolsf -Berlin , Professor
v - Bardeledcn - Berlin . Geheimrath v . Bergmann begrüßte die
Versammlung . Nachdem derselbe das Ehrenmitglied der Ge¬
sellschaft , Professor Billroth , begrüßt hatte , gedachteTdcrsclbe der
verstorbenen Mitglieder der Gesellschaft . Bei der hierauf vor¬
genommenen Bureauwahl wurden gewäblt : Bardeleben , Es -
march , Tiersch, Wagner und Hahn. Außerdem hob Bergmann
noch hervor , daß die Zeichnungen zu dem dem Andenken
v . Langenbecks gewidmeten Vereinshause bereits 80000 M . er¬
geben hätten . Hierauf folgten Vorträge.

Florenz , 24 . April . (Der Kölner Männerge¬
sangverein ) ist heute hier eingetroffen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . April . Der Kultusminister v . Goßler
stimmte heute dem vom Senat der Akademie der Künste
gefaßten Beschlüsse zu , die diesjährige Kunstausstellung
nicht im Landesausstellungspallast, sondern in den Räu¬
men der Kunstakademie zu veranstalten. Das Konnte
der Ausstellung für Unfallverhütung zahlt für die voll¬
ständige Ueberlassung aller Räume des Landesausstel¬
lungspallastes an die Kunstausstellung die Summe von
hunderttausend Mark Entschädigung und übernimmt eine
Reihe von Verpflichtungen gegenüber dem Pächter des
Parkes, die sich auf etwa fünfzigtauseud Mark belaufen .

chf: Berlin , 25. April. (Privattelegramm .) Seine
Durchlaucht der Prinz Ferdinand vsn Hohenztzlleru , der
rumänische Thronerbe, ist heute hier eingetroffen und von
Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin empfangen
worden.

(-) Berlin, 25. April. (Privattelegramm .) Nach einer
telegraphischen Nachricht aus Paris behauptet der
„ Gaulois" , daß eine Berathung des diplomatischen Corps
stattgefunden habe , in der beschlossen worden sei , von
allen amtlichen Festlichkeiten fern zu bleiben , welche mit
dem Revolutionsdatum Zusammenhängen , auch wenn den¬
selben der politische Charakter genommen werde .

Riga, 25 . April . Der Kurator des hiesigen Lehrbezirks
macht bekannt, er werde in Zukunft nur die Eröffnung
solcher städtischer und privater Schulen gestatten , in denen
die russische Sprache die Lehrsprache sei .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs Hosthealer .
Freitag , 26 . April . 57 . Ab .-Borst. : „Die wilde Jagd "

, Lust¬
spiel in 4 Akten , von Ludwig Fulda . Anfang >/,7 Uhr.

Fsmilirnnachrichten .
Karlsruhe . Ausxug aus dem Staudrsbuch-RcMrr .

Geburten . 22. April. Willy , V- : Theobald Liebler , Ta¬
pezier. — 23 - April . Hedwig Elsa , V . : Gustav Klingenstein,
Architekt .

Eheaufgebote . 24. April . Martin Schmidt , Bahn¬
arbeiter von Obersasbach , mit Karoline Kirschner von Eisen-
thal . — Johannes Ehmann , Schuhmacher von Miedelsbach,
mit Pauline Schäfer von Darmsbach. — 25. April . Friedrich
Steiger von Diedelsheim, Schreiner hier, mit Martina Hertweck
von Kuppenheim.

Eheschließung . 25- April , vr . Heinrich Rihm von Heidel¬
berg, Fabrikinspektorin Unterröblingen, mit Julie Giehne von hier.

Witteruugsbeoluuhtmrgender Meteorol. Station Karlsruhe .

April - Barosr Thenn,
in 0.

Lbsol.
Zeucht

.
Relative I
Feuchttg»! Wind . Hiomre! .

24 Nachts 9 U . 743.6 -j- 112 6 .4 65 j SW bewölkt
25 - Mrgs . 7 U . 745.0 t- 78 59 75 ! „ bedeckt
25 . Mitgs. 2 U . 744.04 - 12 4

!
49 46

I I !
Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 25. April, MrgS . 4,41 » ,

gestiegen 7 em.

Wetterkarte vom 25 . April , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. April 1889.
GtaatSpahiere .

4°/oDeutsche Reichs -
anleih : 107.90

4°/» Preuß . Kons. 106.66
4°/, Baden in fl. 103.10
4°/« „ inM . 105.30
Oesterr. Goldrente 94 .80

„ Silberr . 72.S0
4°/o Ungar. Goldr . 87 80
1877r Russen
1880r , 94.40
U . Orientanleihe 67 .10
Italiener 97.10
Ägypter 91.60
Spanier 67.40
Serben 85.70

Banken .
Kreditaktien 254 .37
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver .

Bahnaktieu .
Staatsbahn 208 . 7
Lombarden 88 '
Galizier — .-
Elbthal 182.7
Mecklenburger 169 .?
Mainzer 115 .1
Lübeck-Büch .-Hh . 181 .L
Gotthard 144.-
Wechfel und Sorte »
Wechsel a . Amstd . 164.c

, „ London 20 .4
„ „ Paris 81 . -
. „ Wien 170 .4

Napoleonsd'or 16 .L"'rivatdiskonto 1 '
2ad . Zuckerfabrik 124 .-
Alkali Westereg .

Rachdörse -
240 .30Kreditaktien 254 ' /,- — - —. 157.40 Staatsbahn 208 ' /.

DarmstädterBank169.50.Lombarden 88 ?/,5°/oSerb . Hyp . Ob . 88 40 Tendenz : fester.
Berlin , Wie «.

Oest . Kreditakt . 158.70 Kreditaktien 297 .70
„ Staatsbahn 104.70 Marknoteu 58 .60

Lombarden 45 .20 Ungarn 10310
Dlsk.-Kommand . 238 .80 Tendenz : fest .
Laurahütte 139.30! Paris .
Dortmunder 96 .503"/, Renk
Marienburger 85. -
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

87 -30
76'/«

464 .—
558 .—

» eberstcht der Witterung . Der hohe Luftdruck hat sich über den ganzen Norden bis Schottland und Irland hin ausgcbreitet,
Maximum 770 mm in Hernösand , während die gestern erwähnte Depression, unter Abnahme an Tiefe , aber Bildung von Theil -
depressionen nack Nordostfrankreich hin fortgeschritten ist . Im Norden Deutschlands ist das Wetter veränderlich und mild , mit
schwachen südöstlichen Winden; im Süden trübe, kühl , bei stellenweise frischer , südwestlicher Lufströmung ; fast allenthalben fiel gestern
Regen. In Norddeutschland fanden gestern Gewitter statt . München meldet Nachts Schnee .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Tcmperaturgradc nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirtcn Barometerstand in Millimeter .

n. Aberdeen. M Berlin. « » Breslau. <Z Cork. VN Chemnitz . CHerburg. Chrisitanfund. N Haparanda. Nt, Hamburg . ll <i Helber . I IIH «Hu .
L Kopenhagen . Nr Karlsruhe, bl Mullaghmore. bl- Memel , blt Münfter. Hü München. Nizza , » r Neusahrwaffer . k Paris , kt Petersburg. 8 Sminemünbe.
8t Stockholm . 8 . Sylt . 1 Trieft. V Wien. Vs Wiesbaden.

» Bedeckt. » Wollig . » Halbbedeckt. « Heiter. 0 Wolkenlos . . Regen. ^ Nebel. » Schnee , / h Hagel. Blitz , « ewitter . » tzSchmacher Sin ».
Mäßiger Wind . < - »> Starier Sind . Stürmilch. Sturm . « Orkan. — lk — fehlt telegr. Angabe,



Todesanzeige .
V .641 . Baden . Sei-

nen Freunden und Be-
MW, kannten bringen wir

hiermit die traurige Nachricht,
daß unser innigst geliebter
Sohn , Bruder, Onkel und
Schwager , Herr

Carl Thiergärtncr ,
Großherzogl . Obercinnehmcr

in Acher »,
im 48 . Lebensjahre heute Mit¬
tag 1 ^/, Uhr hier in Baden
sanft entschlafen ist.

Baden , 24. April 1889.
Die trauernde Familie.

Die Beerdigung findet am
Freitag den 26 ., Nachmittags
2 Uhr, von der Sophienstraße
Nr . 47 aus statt.

I ' rvibur ^ in Laävn
veranstaltet vom Gartenbau -Verein Freiburg zum 25 jährigen Jnbilänm in der

Lunsl - nnä i 'ssilis .lls "WW

^ »Todesanzeige.
D .634. Bruchsal .

I Gott dem Allmächtigen
^Wh hat es gefallen, unfern

lieben, unvergeßlichen Gatten ,
Schwiegervater , Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel

I . B . Engelhardt
nach langem schwerem Leiden ,
versehen « it den hl. Sterb¬
sakramenten , heute Morgen' /.5 Uhr in ein besseres Jen¬
seits abzurufe».

Um stille Theilnahme bitten
Die trauerudeu Hiuler-

bliebeuen .
Bruchsal, 24. April 1889.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag Nachmittag 4 Uhr statt.

Benachrichtigung .
Die von Schnedel , Minierer ,

Med, Fäßler, Bühler , Fortwangler
und Berner ausgeschriebene Zu¬
sammenkunft der Kanoniere und
Unteroffiziere der früheren Großh .
bad . I . reitenden Batterie (Bahn¬
hof Offenburg ) ist auf Verlangen
mehrerer Kameraden statt 15. Mai
auf Sonntag , IS . Mai l. I .,
festgesetzt worden , was wir den
Theilnehmern auf diesem Wege mit-

Luftkurort Badenweiler
(Baden) . V .636 . 1 .Villa -Verkauf.

Donnerstag de» S . Mai d. I .,
Nachmittags S Uhr,

lassen im Rathhause zu Badcnweiler
die Fritz Sutter Kinder von da
nachbeschriebene Gebäulichkeit und Ge¬
lände durch den Unterzeichneten öffent¬
lich zu Eigcnthum versteigern :

Eine zweistöckige Villa mit 11 Zim¬
mern und Mansarden , einem gewölbten
und einem Balkenkeller , Erdgeschoß und
Holzremise, nebst 24 Ar Hofraithe,
Hausgarten und Anlagen , sowie 23 Ar
Grasgelände ,

taxirt zu . . . 51,000
Das ganze Anwesen befindet sich in

schönster sreier Lage an der Hauptstraße
nach dem Weilerthal und m nächster
Näbe des Kurgartens . Die Villa kann
mit oder ohne Inventar erworbenwerden .

Die Kaufbedingungen liegen zur Ein¬
sicht bei dem Unterzeichneten , sowie im
Rathhausc zu Badenweiler offen und
werden auf Verlangen schriftlich mit-
gcthcilt .

Müllheim , den 22 . April 1889.
C . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar . _
V .492 .3 . Wir empfehlen als außer¬

ordentlich Preiswerth :

jkillk gelb WcnM Keffer,
Postsäckchen per 91z Pfd . ^ 14.—.
still gelli Me Koste,
Postsäckchen per 9Vz Pfd . 13.—.

Bei größerer Abnahme billiger.
Franeo-Zusendung.

v . vv . L « » . ,
Handlung der Brüdergemeine,

_ Königsfeld in Baden .

vom 37 . bis 3V. April 1889 .
Geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr . B . 627 . 1 .

Extra schwere Bänke
für öffentluhe Anlagen » mit starkem Eichenholzbelege » 170 em» lg.
Preis Mk. SS — ab hier , empfiehlt

lieem. Helle , keeiburg i. k.,
B 6181 . Lieferant für die städtische « Anlage « .

Alle öekörüen ,
acke Legierungen , Umlsgerjobte ,
StaalonnvaltovkaNen , Levlitsan -
nLIte uoä Notare , Kagiotrate
81»nckv8Linter , ^ mt8- u . Kemvlnckv
Vorsteher u. s. v . erkalten ihre ?u
dUkatioueu io alleu Leitungen am
8kduell8teu, xevisaondattorten uoä
dillixstea unter promptester l-iske
rung äsr Lslsgdlltter bei etv » ror
gosekriebeoen lerminsn anigskühri
ckured äie

älteste LnQoaosn -Lxpsllitioii
ÜAÄ8M816M L Voller

D.312 .2 . llinrlerirti « _

Bürgerliche Rechtspflege .
Berichtigung .

V .643 . Durlach . In unserer Be¬
kanntmachungvom 12. d . M . , Nr . 4707 ,
eingerückt in Nr . 111 der Karlsruher
Zeitung , hat sich ein Druckfehler ein¬
geschlichen, indem cs in Zeile 8 heißen
soll Nr . 41 und 4S dieses Blattes , statt
Nr 41 und 45 , was hiermit berichtigt
wird.

Durlach , den 25 . April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Frank .
Koukursverfahrrn.

B . 645 . Nr . 5112 . Dur lach . Ueber
das Vermögen des Handelsmanns Lud¬
wig Schäfer von Langensteinbach
wurde , da derselbe seine Zahlungs¬
unfähigkeit nachgewiesen bat , heute am
24 . April 1889 , Nachmittags 12H,Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Notar Schmitt hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 21 .
Mai 1W9 bei demGerichteanzumclden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 7. Mai 1889,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Dienstag den 4. Juni 188S,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichnete Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . Mai 1889
Anzeige zu machen.

Durlach , den 24. April 1889 .
Frank ,

GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
V .633 . Nr . 4709 . Breiten . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Seligmann Mann¬
heimer von Flehingen wird , nachdem
der in dem Vergleichstermin vom 9.

>April 1889 angenommene Zwangsvcr -
gleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 9 . April 1889 bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben .

Breiten , den 24 . April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber:
^ Eisenhut .

V .62S. Nr . 3932 . Staufen . Das
! Konkursverfahren über das Vermögen
des Ältadlerwirths Michael Wehrle
von Norsingen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Staufen , den 20 . April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Spicgelhaltrr .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet :
Dufner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Bermögeusabsonderung.

V .626 . Nr . 2109 . Waldsbnt . Die
Johann Mutter Ehefrau , Albertina ,
gcb. Schlagetcr von Görwihl , hat durch
Rechtsanwalt Graser in Waldshut ge¬
gen ihren Ehemann Klage auf Vcrmö-
gensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor Großh . Landgericht,

Civilkammer 11 , Waldshut , Termin auf
Samstag den 15. Juni 1889,

Vormittags 8 Ubr ,
bestimmt ist , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Waldshut , den 23 . April 1889 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Merkel .
B .637 . Nr . 3798 . Freibnrg . Die

Ehefrau des Flaschenbierhändlers Frie¬
drich Benkler , Theresia, geh. Sutter
in Freiburg , bat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögensabsonderung bei
der 1 . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freibnrg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

Dienstag den 28 . Mai d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 23 . April 1889.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

vr . Klotz .
! V . 619 . Nr . 12,687 . Pforzheim ,
i Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Pforz¬

heim vom 17 . April 1889 , Nr . 12,687 ,wurde die Ehefrau des Bierbrauers
Friedrich Bauer , Christine , geborne
Feiler in Oesckelbronn, für berechtigt

>erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
! Ehemannes , gegen welchen der Konkurs
! eröffnet wurde, abzusondern.
! Pforzheim , den 17 . April 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Erbeiilweisungen.

V .594 . 1 . Nr . 4192 . Donaueschin -
gen . Großh . Amtsgericht Donau -
eschingen bat unter Einem verfügt :

Bekanntmachung :
Taglöhner Jakob Glöckler von

Sunthausen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner verstorbenen Ehefrau , Agnes,
geborne Brovhag , gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegebcn wer¬
den , wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprache hiegegen dahier erhoben wird.

Donaueschingen, den 17 . April 1889.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
V .635 . 1 . Nr . 8374 . Offen bürg .

>Die Witwe des Handelsmanns Philipp
Bolz von Offcnburg hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprachen erhoben werden .

Offenburg , den 15 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschrciber:

C . Beller .
Erbvorladunge».

V .520 . Breisach . Robert Müder
von Burkheim ist am Nachlaß seiner
Mutter , Theresia Mäder ledig von
Burkheim und gestorben zu Breisach,
miterbbcrechtigt- Der Aufenthalt des¬
selben ist nicht bekannt und wird er zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme seines Erbantheils mit
Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß , wenn
von ihm der Ladung keine Folge ge¬
geben wird , er bei Vertheilung des
Vermögens unberücksichtigt bleibt .

Breisach, den 15. April 1889 .
Großh . Notar

Kurh .
V .482 . Krautheim . Georg und

August Bauer von Bobstadt, zur Zeit
in Amerika an unbekannten Orten sich
aufhaltend, werden zu den Theilungs¬
verhandlungen ihrer , am 31 . Januar
1889 verstorbenen Mutter , Georg
Bauer 's Witwe, Sofia , geborne Stein -
hard von Bobstadt, unb zur Empfang¬
nahme ihres anerfallenen Erbantheils

mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß wenn sie sich mcht

innerhalb drei Monaten
dahier melden , ihr Erbantheil Denjeni¬
gen zngetheilt werden wird, welchen sol¬
cher zukäme , wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Krautheim , den 12. April 1889.
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
Zwangsversteigerung.

B .644 . Bühl .

OeffentlicheBer-
steigerung .

Am Montag dem SV . April d. I .,
Vormittags S Uhr,

werde ich im Pfandlokal (Rathhause)
dahier

186 Kittchen gute Cigarren ,
ca . 1000 Meter Flanell , Halbsianell,

Barchent, Pique , Leinwand, Tri -
cotstoff , Kinderschürzcn , Hemden¬
stoff , Damenkragcn , Krausen
u . s . w .

1 nußb. ovalen Tisch , 1 Kom¬
mode , 1 Nähtischchcn , 1 doppel¬
ten harthölz. Kleiderkasten , 1 Ka¬
napee , 6 Rohrsessel und 7 Bilder¬
tafeln

gegen baare Zahlung imBollstrcckungs-
wege öffentlich versteigern .

Die Steigerung findet unbedingt statt
und werden die Stoffe in Stücken von
10 und 20 Meter ausgeboten.

Bühl, den 24 . April 1889 .
Kicferle ,

Gerichtsvollzieher.
B .649 . Karlsruhe -Mühlburg .

Versteigerungs - Zurücknahme .
Die in Nummer 98 dieses Blattes auf
Dienstag den SO. April d. I .

angekündigte Liegenschaftsvollstreckung
gegen Maurermeister Theodor Pfeifer
von Mühlburg findet auf Antrag des
Vertreters der betreibenden Gläubiger
nicht statt.

K .- Müblburg , den 23 . April 1889.
Großherzogl. Notar

Mathos .
Strafrechtspflege .

Ladung »
V .533 .3 . Nr . 4570 . Konstanz . Der

am 4 . Januar 1859 zu Dettenhausen,
Oberamts Tübingen geborne und zu¬
letzt dahier wohnhafte Bäcker Johann
Friedrich Kraft wird beschuldigt , als
Ersatzreservist 1- Klaffe ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Samstag den 1. Juni 1889 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
j vor das Gr . Schöffengerichtzur Haupt -
^ Verhandlung geladen .
- Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach 8 472 der
! Strafprozeßordnung von dem König!.
! Bezirks-Kommando zu Lörrach ausge-
! stellten Erklärung verurtheilt werden .
! Konstanz, den 15. April 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Burger .1
! V .646 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
, Den Vollzug des Sozialisten -
! Gesetzes betreffend .
! Auf Grund der 88 11 und 12 » es
! Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878

ist unterm 20 . d . M . von dem Königl .
Polizeipräsidium in Berlin die nicht
periodische Druckschrift : „Sozial¬
demokratische Bibliothek XXV .
Ueber die politische Stellung der
Sozialdemokratie , insbesondere mit
Bezug auf den Reichstag ." Von
W . Liebknecht. London , German
CooperativePublishing Co . 1889 (Reichs¬
anzeiger Nr . 96 ) verboten worden .

Karlsruhe , den 25 . April 1889 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

_ Blattner .
V .648 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
. Aus der Merk'schen Stiftung in Kon-
! stanz ist ein Stipendium von jährlich
700 M . für einen Studirenden an

^einer Hochschule oder höheren Kunst-
! anstatt zu vergeben .
^ Bewerbungen sind binnen 3 Wochen
j bei dem diesseitigen Ministerium unter
>Anschluß der Zeugniffe einzurcichen .
! Von den Bewerbern ist nachzuweisen :

1 . daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter ver¬
wandt sind oder in einer zu dem
früheren Seekreise gehörigen Gc-

unrerltüyungrwohnsitz haben ;2. daß sie sich einem wissenschaftliche,
Fache , mit Aussckluß der Theo¬
logie , oder einer Kunst widmen ;3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben , um
zum einjährig - freiwilligen Dienst
zugelafsen zu werden ;

4 . daß sie talentvoll , fleißig und in
ihrem Betragen tadellos sind und

5. keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen .

Karlsruhe , den 20 . April 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.Nokk
Hand .

V .647 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 1 . Mai l. I . gelangt zum Tarif

für die Beförderung von Leichen, Fahr¬
zeugen und lebenden Tbieren im Mit¬
teldeutschen Verbände der Nachtrag I
zur Einführung , welcher u . A . abge¬
änderte Vieh - Beförderungsprcise im
Verkehr mit Jagstfeld enthält . Soweit
hierdurch Frachterhöhnngenherbrigeführl
werden , treten dieselben erst am 1 . Juni
l . I . in Kraft . Nähere Auskunft er-
theilt die Station Jagstseld und daS
diesseitige Tarifbureau , bei welchem auch
der Nachtrag erhältlich ist.

Karlsruhe , den 24 . April 1889 .
G eneral-D irektion

V .651 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die für den Verkehr zwischen den

belgischen Hafenstalionen einerseits und
Basel , Waldshut , Schaffhausen, Singen ,
Konstanz und Lindau andererseits be¬
stehendenAusnahmefrachtsätze für chrom-
saureS und doppeltchromsaures Kali
(Tarishcft II - vom 1 . Januar 1889
bezw. Via . vom 1 . September 1885)
werden mit sofortiger Giltigkeit ans den
Artikel „ Natron , chromsaures und
doppeltchromsaures " ausgedehnt .

Karlsruhe , den 25 . April 1888 .
_ General -Direktion.

V .588 . Nr . 93. Aon aueschingcn .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuchs von
der Gemarkung Hausen vor Wald
wird mit höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt auf Mittwoch den 1. Mai in
das Rathhaus Hausen vor Wald an«
beraumt-

Gemäß Artikel 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Dienstbar¬
keiten bestehen , aufgesordert, dieselben
unter Anführung der Rechtsurkunden
in obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Donaueschingen, den 22 . April 1889 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Hotzversteigerung.
V .638 . 1 . Nr . 452. Von Gr . Bezirks¬

forstei Freiburg werden aus dem Do-
mäncnwald-Distrikt Höllthalerwald
mit unverzinslicher Zahlungsfrist ver-

! steigert am
! Donnerstag , S . Mai 1880 ,
! Vormittags 10 Uhr
beginnend , im Gasthaus zu den zwei
Tauben in Falkensteig :

333 tannene Säg - und Lattenklötze ,
72 tannene Baustämme III - u . IV. Klaffe,
35 , Ster tannene Rebsteckenrollen , 80
Ster fichtenes Papierholz , 39 Ster bu¬
chenes, 125 Ster tannenes , 44 Ster
sorlenes Scheitholz, 113 Ster buchenes ,
15 Ster tannenes , 41 Ster forleneS
Rollholz, 382 Ster gemischtes Prügel¬
holz und 5 Loose Abfallreis .

Waldhüter Tritschlcr in Falken-
steig zeigt das Holz auf Verlangen vor."

V .580 . 2 . Nr . 1517 . Mannheim .

Bauführer .
Zur Aufsichtsführung bei den Arbei¬

ten des Neubaues der Neckarbrücke in
Mannheim suchen wir einen tüchtigen
Aufseher , welcher schon bei größeren
Brückenbauarbeiten thätig war und gute
Zeugnisse über Führung und Leistungs¬
fähigkeit verlegen kann , auf die Dauer
von etwa 2 Jahren .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Angabe der Gebaltsansprüche und der
Zeit des Diensteintrittes innerhalb 14
Tagen anher einreichen .

Mannheim , den 20. April 1889 .
Gr . bad . Rhcinbauinspektion.

Fieser .
B .592 . Nr . 5119 . Mosbach . Bei

der Kanzlei der Großh . Staatsanwalt¬
schaft Mosbach ist die Stelle eines
Dekopisten auf 21 . Mai d . I . zu be¬
setzen . Gcbalt 800 welcher je nack
Leistungen erhöht werden kann . Be¬
werber um dieselbe wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugniffe melden .

Mosbach , den 23 . April 1889.
Der Großh . Staatsanwalt .

I . V .
vr . Hummel ."

V .624 . Nr . 4760 . Müllheim . Äer
diesseitigem Gerichte ist eine Kopisten¬
stelle sofort zu besetzen . Gehalt 250
Mark und ca . 120 Mk . Ncbengcfälle.
Bewerber wollen sich melden .

Müllhcim , den 24 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck.
Druck «ud Verlag de : G. Braun ' scheu HofblNhdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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